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� Ziel 1:
Erwerb, Erhaltung und Entwicklung ökologisch bedeutsamer 
Flächen zur Sicherung bedrohter Tiere und Pflanzen unserer 
Heimat 
(Erhaltung der Biodiversität, Aufbau eines Biotopverbundsystems)

� Ziel 2:
Renaturierung, Erhaltung und Nutzung unter Natur- und 
Landschaftsschutz stehender Flächen, schwerpunktmäßig der 
Auen und Überschwemmungsgebiete heimischer Gewässer 
(Aktivierung und Schutz der Auen nach WRRL)

� Ziel 3:
Erhaltung und Pflege von Natur-, Boden- und Baudenkmälern, 
die Bedeutung für die Schönheit, Vielfalt und Geschichte des 
Landes und das Heimatgefühl seiner Bewohner haben

� Ziel 4:
Umweltinformation und Umweltbildung, Trägerschaft der 
Saarländischen Naturwacht

Ziele der Naturlandstiftung Saar



Arbeit der Naturlandstiftung Saar

Schwerpunkte der 
Stiftungsarbeit

Erwerb schutzwürdiger
Flächen im Saarland

Projekte 
Saarland, D, EU

97 Gebiete
720 ha

LANDESEBENE BUNDESEBENE EU-EBENE

Naturschutzgroßprojekt
Wolferskopf

Bliesaue

Saar-Altarme

Monitoring von drei
Beweidungsprojekten

Beweidungsprojekt 
Kiesgrube Welschbach

Naturschutzgroßprojekt
Bliesgau

Gewässerrandstreifen-
Projekt Illrenaturierung

Dreiländereck

IRMA

Kulturlandschaftszentrum
Haus Lochfeld

LIFE
Trockenrasen

Rheinnetz

LIFE
Borstgrasrasen

Kulturhauptstadt
Europas

Landschaftspark Imsbach

3 Beweidungsprojekte ELER



Naturland-
stiftung

Saar
Gemeinnützige Stiftung des

Bürgerlichen Rechts

ÖFM
GmbH

(100 % Tochter 
der NLS)

SBG
Naturschutzgroß-

Projekt des
Bundes

WOKO
Naturschutzgroß-

Projekt des
Bundes

Ill
Naturschutzgroß-

Projekt des
Bundes

IVEGGmbH

(100 % Tochter der ÖFM)

Landwirtschaftlicher 
Betrieb

BML GmbH

(51 % ÖFM,
49 % JMF Holding)

Biomasse –
Gesellschaft

Beteiligungen der Naturlandstiftung Saar



Aufbau der Naturland Ökoflächen -
Management GmbH

Aufsichtsrats-Vorsitzender: Reinhold Jäger

Gründung der ÖFM im Juni 1998 als gGmbH

Naturlandstiftung
Saar

Naturland 
Ökoflächen-
Management

100% Tochter der NLS

Vorsitzender der NLS 
entsendet einen

Vertreter
1 Vertreter des NABU 5 Vertreter des

Stiftungsrats



• Renaturierung
• Schaffung von Biotopverbundsystemen
• Rückbau und Revitalisierung versiegelter Flächen
• Landschaftspflege
• Aufbau Flächenpool: 930 ha

Maßnahmen



Eingriff in Natur und Landschaft

Erweiterung des holzverarbeitenden Betriebs 
Homanit

Bebauungsplan „Industriepark Holz“  
in der Gemeinde Losheim a.See und der Stadt Wadern

Durch Eingriff wurden beansprucht bzw. zerstört:

- 9.500 qm Nasswiesen (pauschal nach SNG geschützt)
- 7.500 Hochstaudenfluren (pauschal nach SNG geschützt)
- 9.500 qm Schilfröhricht (pauschal nach SNG geschützt)
- 350 qm naturnaher Bachlauf mit Erlen-Weiden-Saum

- Lebensraum und Vorkommen des Großen Feuerfalters 
(Lycaena dispar, FFH-Art Anhang II und IV)



Vergleich Industriepark Holz 2003 - 2010

Aufnahme 2003 Aufnahme 2010



Ausnahmegenehmigung

Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach §25 SNG und 
Befreiung gemäß § 45 BNatSchG

Befreiung aus überwiegenden Gemeinwohlgründen
- Sicherung von 340 Arbeitsplätzen
- Schaffung von weiteren 130 Arbeitsplätzen durch Erweiterung

Eine UVP hatte nachgewiesen, dass eine andere Trassen-
führung mit schwerwiegenderen Eingriffen in Natur und 
Landschaft verbunden sind. Die gewählte Variante weist zudem 
den geringsten Flächenverbrauch auf.



Ausgleich - und Ersatzmaßnahmen

Ausgleich innerhalb des Plangebietes von folgenden 
Lebensraumtypen möglich:
- Schilfröhricht
- Feuchten Hochstaudenfluren 
- Bachlauf mit Gehölzsaum

Nasswiese und Lebensraum des Großen Feuerfalters können 
innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden.

Deshalb Ersatzmaßnahme in Nunkircher Aue für 
- Nasswiese
- Lebensraum des Großen Feuerfalters

CEF-Maßnahme



CEF-Maßnahmen

CEF = Continous Ecological Functionality-Maßnahme

Maßnahme des Artenschutzes (hier: Großer Feuerfalter)

ZIEL: Gewährleistung einer ökologisch-funktionalen Kontinuität 
ohne zeitliche Lücke für betroffene Arten

Voraussetzungen: 
- Maßnahmen müssen vor dem Eingriff durchgeführt werden
- Die Schaffung der geeigneten Lebensstätte muss in direkter 

funktionaler Beziehung zum betroffenen Habitat stehen.



Steckbrief Großer Feuerfalter 
(Lycaena dispar )

- Art der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie
- Streng geschützt nach BNatSchG
- Besondere Verantwortung für die Erhaltung der Art nach der 

Biodiversitätsstrategie

Biologie:
- Feuchtigkeitsliebende Art der Talauen in warmen Tieflagen
- Biotopkomplexbewohner (räumliche Vernetzung von 

Habitaten wichtig)
- Nahrungssuche in blumenreichen Wiesenbrachen und 

Staudenfluren
- Eiablage in genutzten oder brachliegenden Feuchtgrünland-

Komplexen mit verschiedenen Ampfer-Arten (2 Generationen)
- Eiablage- und Raupenfutterpflanzen: verschiedene, nicht 

saure Ampferarten (z.B. Rumex obtusifolius, Rumex crispus)



Bestandserfassung Großer Feuerfalter

Männchen Weibchen

Die Suche nach Eiern auf den geeigneten Eiablagepflanzen (nicht saure Ampfer 
-Arten) ist weitaus erfolgversprechender als die Suche nach den Imagines.

- Ei weiß, ganz charakteristisches, 
tortenartiges  Aussehen, unverwechselbar

- Eiablage auf der Blattoberseite in der 
Nähe der Blattmittelrippe



Ausgangszustand

Lage Bebauungsgebiet 
Industriepark Holz

Lage Ersatzmaßnahme
Nunkircher Aue



Ersatzmaßnahmen in der Nunkircher Aue

ZIEL:
Entwicklung von 110.000 qm Nasswiesen und 
Hochstaudenfluren durch Vernässung von Auwiesen

- Entwicklung eines Grabensystems
- Zuleitung von Oberlächenwässern
- Entwicklung von Hochstaudensäumen entlang der Gräben 

(Eiablagehabitate für Großer Feuerfalter)
- Extensive Wiesennutzung zwischen den Gräben 

(Nahrungshabitate für Imagines)

- Monitoring (im 2., 4., 6. u. 10. Jahr nach Maßnahmenbeginn)



Systemskizze Systemskizze



Vergleich Projektfläche 2003 und 2010



Übersicht 2010



Neu angelegter Bachlauf – Zulauf für Grabensystem



Abzweig Verteilergraben





Säume entlang der Gräben bleiben bei der Mahd der 
Wiesen stehen, die Grabenseiten werden jahrweise 
alternierend gemäht



Eiablage nur im Brachsaum entlang der Gräben, 
nicht in der einheitlich strukturierten Wiesenfläch e

Eiablagepflanze



Transekt und Probeflächen für Monitoring



Ergebnis Monitoring: positive Entwicklung

Bisher vier Untersuchungsjahre: 2005, 2006, 2008 und 2010
(pro Untersuchungsjahr zwei Begehungen: Anfang Juni und Ende August)

Eier




